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Eine Zeile mit 39 Anschlägen (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 
 

Sie sind klein, stark und überall im Einsatz 
34. Fortbildung für Physiklehrer widmet sich modernen Speichermedien 
 
Bayreuth (UBT).  Sie sind überall: im 
Computer und im Handy. In der DVD und 
im USB-Stick. Überall stecken kompakte 
und leistungsfähige Informationsspei-
cher drin, den wenigsten Nutzern aber ist 
die Funktionsweise solcher Speicher be-
kannt. Die 34. Fortbildungsveranstaltung 
für Physiklehrerinnen und Physiklehrer 
widmet sich den verschiedenen Spei-
chermedien und will Lehrern Anregung 
für den Schulunterricht geben.  
 
Nach einer kurzen Einführung mit Studien-
rat Dr. Bail und Professor Dr. Ernst Rößler,  
wird Professor Dr. H. Krenn von der Univer-
sität Graz über „Magnetische Daten-
speicherung eine 50-jährige Erfolgsstory mit 
vielversprechender Zukunft“ referieren.  
„Optische Datenspeicher - von der Compact 
Disc zur Blu-Ray Disc“ erläutert Dr. F.-K. 
Bruder von der Bayer Material Science AG 
in Uerdingen. Professor Dr. Alois Seilmeier 
(Experimentalphysik III an der Universität 
Bayreuth) beschäftigt sich in seinem Vortrag 
mit „Elektronischen Speichern 
für Computer und Kreditkarten“.  
 
Erstmals wird in diesem Jahr über mögliche 
oder gerade entstandene Facharbeiten von 
Schülerinnen und Schülern vorgetragen, die 
in Zusammenarbeit mit Experten des Physi-
kalischen Instituts entstanden sind. So be-
richten Franziska Rauch und Professor Dr. 
Walter Zimmermann (Theoretische Physik I) 
von einer Facharbeit mit dem Thema „Struk-
turbildung mit hydrodynamischen Syste-
men“, der das Physikalische Institut ent-
scheidenden Rückenwind gegeben hat.  
Franziska Rauch war bis vor kurzem Schü-
lerin, im beginnenden Wintersemester  
2009/2010 fängt sie ihr Physikstudium in 
Bayreuth an. Mit dem Thema „Wie fällt ein 
Blatt“,  vorgestellt von Professor Dr. Tho-
mas Fischer (Experimentalphysik V),  stel-
len die Organisatoren eine weitere Anre-
gung für den Schulalltag vor.  
 

Physiklehrer sind Mangelware und spielen 
doch eine extrem wichtige Rolle: Nur wenn 
Lehrer ihren Schülern die weit verbreitete 
Angst vor den Naturwissenschaften neh-
men, fassen diese Mut, ein technisches 
oder naturwissenschaftliches Fach zu stu-
dieren.   
 
Die Fortbildungsveranstaltung an der Uni-
versität Bayreuth bietet Lehrern und Dozen-
ten die Gelegenheit, sich über diese und 
ähnlichen Themen und nicht zuletzt auch 
über den neuen Studiengang „Bachelor of 
Education" auszutauschen. Dieser neue 
Studiengang bietet Durchlässigkeit für einen 
Wechsel zum „Bachelor Physik" und zu ei-
nem anschließenden Masterstudium. Den 
Abschluss der Veranstaltung bildet eine 
kurze Darstellung des Arbeitsgebietes der 
diesjährigen Nobelpreisträger in Physik.  
 
Die eintägige Lehrerfortbildungsveranstal-
tung wird alljährlich vom Physikalischen In-
stitut der Universität Bayreuth unter Leitung 
von Professor Dr. Ernst Rößler (Experimen-
talphysik II) organisiert und richtet sich vor 
allem an Gymnasiallehrer. Aber auch all-
gemein Interessierte sind willkommen. Die 
Veranstaltung findet am Donnerstag, 15. 
Oktober, ab 9 Uhr an der Universität Bay-
reuth im Gebäude NWI, Hörsaal 15, statt.  
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